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New Ulm und Umgegend 

— Am Osrersonntag hatten wir d^-.S erste 

Gewitter. 

— Herr ^raii; Schubert begab sich heute 
wegeu^Kircheubyu-Attgelegenheitcn nach St. 

Paul. - -, 

— Herr John Gabriel seit, baut eilte {li«= 
siden; an der Minnesota Straße, epischen der 
7. und 8. Nordstraße. 

v 
— (5apt. Iac. Nix wird bimitn Knrzem 

sehr interessante Skizzen ans dem Iildianer-
fliegt, beu er selbst durchgemacht, liefern. 

— Herr Will. Gulden hat Hau» und Lot 
deS Fritz Kntsch für WOO käuflich an sich ge-
bracht. 

— t5apt. «S.George bauteineResiden; hinter 
dem (5ourthau» Blocke, an der Washington 
Straße. 

— Tie „Eingesandt" «erden nächste Wo-
«che pnbtizirt. 

c — So wie wir eeruehmeit, gedenkt Herr 
H.^ammer fein Sattlergeschäft eee Moun­
tain Lake nach hieher zu »erlegen. 

— Herr Loui» Fritsche baut eine Residenz 
24 bei 26 und 14 Fuß hoch, eit her Wasching-
tett Straße zwischen der 2. u. 8. Süd Staße. 

— Die Allianz von yourtland wird ihre 
Versammlung am 11. April Abend? um 7 Uhr 
in (<ourtlanb abhalten. Leset die Bekannt­

machung. 

— (Uiston Holden ist heute morgen um 
halb fünf aus dem hiesigen Gefängnisse nach 
Redwood Falls überführt worden, um die 
kommende Nacht dort hingerichtet zu werden. 

— Leset die neue Anzeige des Will. Hum-
mtl. 

— X>m (<t)«6. Stube hat gestern 2 tfctvS 
voll Kartoffeln nach Vt)tta$$o versandt. l*r 
kauft iett auch 1, 2 iittd » jährige Stieve, 3 
jährige Heiswö mtb jtiihc auf, die er nach 
seiner tlimichc in den Ylack HiUS auf die Wei­
de schicken will. Herr Heinrich Scheiblc uon 
Cottonwood kauft Vieh mit ihm. 

— Tie M. V\ SonntagSschule hat folgen­
de Beamten erwählt: 
^vu'lbditt, 
Vize Präsident : 
Sekretär : 
Schatzmeister: 

Jürgen Durbahn 
V'haö. Gnlsendors 

Conrad 
Fritz Häufe, 

—HerrI.G. Rhomberg, der bekannte sreisin-
nige Redner von Minneapolis, wird am 
Sonntag Nachmittag, den S. April^in der 
Turnhalle einen Vortrag halten. 

— Herr (shäs. Häuser und Gemahlin, so-
wie Frau Tt. Stamm von St. Paul waren 
unter den Leidtragenden beim Begräbnisse der 
Frau Will. Pfaender jr. 

— Herr Moritz Feist von St. Paul ist 
hier bei seinem Schwiegervater, dem Herrn G. 
Haas, auf Besuch. New Ulm gefällt ihm 

fthr. , 

— Herr Io«. Galle« begab sich am Dienstag 
nachmittag yach Minneapolis und St. Paul, 
um Maaren für fein neu errichteuteS Wagen-

zeschäft einzukaufen. 

— Ter Nacht Telegraphist Herr H. «eigner 
ist plötzlich sehr schwer erkrankt und wurde 
Ralph Ballard et» sein Stellvertreter hieher 
gesandt. 

— Pet. Stern« von Waseca verschiffte 5 
<5arS mU Stiere von hier nach Chicago. 50 
Stuck kaufte er »en Jos. Schnobrich feit., für 
•1500. 

— Herr (*. Schreier, von Cottonwood, ist 
fleißig daran Baumaterial «ach feinet Lot 
hinzuschaffen. Mit dem Baue gedenkt er nach 
der ßinfaahju beginnen. 

— Tie Herrn Aler. Schweninger und An-
ton Gag «ollen zwei Gemälde fertigen, Sze-
nen au« den Indianer-Kämpfen von 1868 
darstellend. 

— Wir haben auch Orgelbauer in unserer 
Stadt. Die Herrn H. Bogelpohl und Iac. 
Späth haben soeben eine Orgel vollendet, an 
der sie über acht Monate gearbeitet hatten. 

— Unser Hansel, der Herr John Singer, 
leidet schon feit sechs Wochen am Rheumatis-

der Unttr-^rtremitäten. und ist immer 
zwch nicht fe^t« {fi« Zimmer zu verlassen. 

— Letzte Woche und ftttfaitfift dieser wur­
den Lehrer-Prüfungen vom Superintend«»-
ten L. G. Davis abgehalten. In New tiltii 
joare« 7 Kandidaten, in Sleepy Eye 20, und 
i» Springfield 18 anwesend. 

— Die FarmerS-Allianz von Cottonwood 
wird ihre vierteljährliche Versammlung am 
4. April in G. GuthS Behausung (früher dem 
Schlomami gehörend) abhalten. Leset die 
Bekanntmachung. 

— Am 28. feierte Herr Theo. Stein, einer 
der Herausgeber de« „Fortschritt" feinen 57. 
Geburtstag. DaS Drucker-Personal de« 
NatteS wünscht ihm noch viele Jahre, vom 

.Herzen! 

— Der Jagdverein wird seine regelmäßige 
vierteljährige Versammlung in der Residenz 
de« Herrn John Hauenstein am Sonntag 
nachmittag abhalten. 

— Herr Heinrich (trotte kaustNier u. But-
4er für Baar und bezahlt dett höchsten Markt 
4>teiS. Seine Office ist im Basement de« 
KieSling« Block«. Sprechet bei ihm vor. 

— Die Citizen« Band, unter der sehr fähi-
.gcn Leitung de« .Herrn B. Grünenfelder, wird 
«im 12. April ein Conzert mit sehr auSgewähl-
U Programme veranstalten. Leset die An-

Zeige. ' 

_ Frtu Will. Pfänder jr. wurde am Mitt­
woch nachmittag unter zahlreicher Betheilung 
von Beileidtragenden auf dem städtischen 
Friedhofe zn Grabe gelegt. Möge sie sanft 
-ruhen. 

— Der frühere Mulvehilsche Leihstall eignet 
«inen Schimmel, der die Intelligenz besitzt 
•ohneLeitung »en hier ungefähr eine 
Meile weit nach Nicollet zu laufen. Da« 
Pferd Mit e« «ohl gewöhnt sein. 

• — Mit Bedauern puffen wir berichten, 
daß Frau Wisl. Psaender jr. Montag mor 
gen« nach elswochentlichen Krankenlager ih 
remLeiden erlag, vier Nein« Kinder hinterlas 
fend. Den Hinterbliebenen unser tiefste« Bei-

Iseib. 

— Die Empire Mühle erweist sich den Leu 
ten von Milford, welche ihren Speicher beim 
letzten Feuer in Effig gegen Abbrennen sicher 
ten, dankbar dadurch, daß dort auf ihre Ko 
ften am nächsten Sonntag ein.Fest veranstal 
tet wird, zu dem alle Betheiligten eingeladen 

.wurden. 

T ist rift Delegat zur Convention in Arlington 
ChaS. Grufendorf. 

— Fräulein Augusta Fortwengler hatte 
entschieden Pech. Sie ging nach Minneapo­
lis aufBefuch und war'kaum zwei Tage bort, 
als sie an Dpphteriti« erkrankte. Sie ist je-
doch auf dem Wege der Besserung und wird 
bald heim kommen. 

— (Misten Holben« Stunden sind gezählt. 
Wenn diese« Blatt in die Hände der Leser 
vom Land gelangt, wilder die Strafe für da« 
begangene Verbrechen mit seinem Leben ge­
büßt haben. Herr Louis Schmelz wurde vom 
Scheriss Mead »»«Redwood County ernannt, 
um bei der Hinrichtung all Deputy zu fungi-
ren. 

— Chre den Betreffenden. Bei der Der-
sammlung de« St. Joseph Unterstützung«-
Verein« dahier wurde, nachdem die Verhalt-
nisse bezüglich ber neuen Kirche dargelegt, be-
schlössen für die darauf- hastenden Schulben 
und für Vollendung derselben einen Bond von 
«10000 auszugeben, den zu unterschreiben sich 
42 Mitglieder de« Verein« bereit erklärt ha-
bei». 

—Fräulein Emma Hummel kam am Montag 
Abend von Milwaukee zurück, wo sie den 
Winter über in der Modeschule verbrachte. 
Sie hat die Auswahl sämmtlicher Waaren 
beim Ankaufe während ihrer Anwesenheit ge­
troffen und besorgt. Der jüngste Ankauf ge­
schah kurz vor ihrer Abreise, und werden da­
her die Kunden in Hnmmels-Geschäste die 
frischesten Waaren und die neuesten Muster 
finden. 

— Da« Schließen der Geschäfte am Sonn-
tag scheint ein Leck zu bekomme«, und man 
kann an Sonntagen in den Alleys die Be-
trachtungen anstellen, wie pünktlich die Ge­
schäftsleute ihr Versprechen halten. Binnen 
acht Tage wirltwohk der Dollar die Geschäft«-
thüren offnen, und der einzige Ruhetag der 
Geschäftsleute ist futsch. 

— Am Samstag Nachmittag hielt Prof. D. 
N. .Harper den in letzter Ausgabe, angekünd-
igten Bortrag über Zuckerrüben, vor einem, 
leider, kleinen Auditorium. Die (*rperimen-
te, gemacht qnf der Staats-Versuchs-Farm, 
beweisen, baß Minnesota für Zuckerrüben sich 
vortrefflich eignet, b. h. der südliche Theil des 
Staates. Um eine große Betheiligung an 
derartigen^nützlichen Vorträgen zu gewinnen, 
sollte mehr, in allen Zeitungen de« County, 
publizirt «erde«, «m all« Interessenten davon 
zu benachrichtigen. 

— Herr John Heimann von Courtland ist 
bereit« tüchtig im Geschäfte feinen Kalk an 
die verfchiedenen Kunden abzuliefern. C« ist 
aber auch unstreitig wahr, baß seine Waare 
mit irgend einer de« Staate« konkurriren 
kann, und darum den großen Absatz findet. 
Johann ist alter auch immer der Mann an der 
Spritze. 

— „Der Fortschritt" wird von der New 
Ulm Review erwähnt, wie folgt: 

„Die neue Allianz-Zeitung erschien am 
Freitag. Sie besteht au« acht Seiten und ist 
mit Lesestoff und Anzeigen gut gefüllt. Daß 
fie eine Zeitlang bestehen wirb, ist außerZwei-
fel, benn fie wirb nicht allein von den Far-
mem der Umgegend, sondern auch von den 
hiesigen Geschäftsleuten sehr liberal unter-

stützt." 
Wir danken recht herzlich der Review für die 

freundliche und wohlgemeinte Erwähnung. 
Wa« da« Bestehen anbelangt, so wird sie mit 
der Zeit von unserer zähen Statur belehrt wer-
ben. 

— Der achtb. Senator S. D. Peterson 
brachte letzte Woche eine GesetzeSvorlage vor 
den Senat, nach weichet eine Regelung der 
Expreß-Raten für Farm-Produkte bezweckt 
wirb. 80 Cents werden als der höchste Preis 
auf hundert Pfund für die ersten 50 Meilen, 
und 10 Cent« mehr für jede weitere 50 Meilen 
verlangt. So ist e« recht, Senator! Die 
Erpreß-Compagnien find abscheulich in ihren 
Forderungen, und daher wäre e« auch sehr 
nothwendig gewesen, wenn eine Regelung 
der Raten auch auf Artikel, welche von Ge-
schäst«leut«n durch die Erpreß bezogen wer-
den, au«g«dehnt. worden wäre. Der Käufer 
allein muß ja doch diese Blutzapfungen aus-
1 palten. 

— Letztim Samstag wurde Jam»« Bennett 
vom Constabler H. Currie von Amiret, Lyon 
Co. nach dem hiesigen Hotel Loui« de Schmelz 
zur 80 tägigen freien Beköstigung gebracht. 
Er hatte sich in einen Sattel verliebt, unb 
war auf und davon damit. Jedoch wurde 
fein Entfühmng«versuch bald entdeckt, da er 
meinte, der Sattel gehöre auf den Rücken ei 
ne« Thier««. Er soll seine (Hedanken auch 
ausgeführt, und zürn Zwecke de« Sattel« sich 
«in Pony au« dem Stalle de« Herrn W. 
Rof» ««holt haben. Di« nächst« Grand Jury 
wird dkn Fall untersuchen müssen, ob der Sat 
tet ans« Pferd, »der da« Pferd zum Sattel 
paßt. 

— Bezüßlich der Sa» und Druckfehler in 
der ersten «»«gabe möchten wir fcie Lifer um 
Entschuldigung litten, denn e« ging Hal« 
über Kopf, um jene (bit Ausgabe) an« Licht 
zu bringen^ trotz der Schabernack« die gespielt 
wurdn. Sa« die Böcke de» Schreiber» an 
belangt, f o möchten wir Jenen, denen sie f« 
schrecklich zu Herzen gingen, zur Beruhigung 
sagen, daß wir nn» eifrig bemühen werben, 
wenigsten« an die unterste Stufe der Unfehl-
barkeit zu gelangen, um weiterhin sie in ihrer 
Ruhe nicht zu stören. Trotz unserer verkrüp-
pelten Füße denken wir, daß wir doch noch 
hin humpeln können. Nur a „biztle" Ge­
duld ! 

Teut dicken, billigen GcfchäftSherm am 
Hiigel zur Nachricht, daß die Zeitung „Der 
t i o v t f c h v i t t "  f ü r  M ä n n e r  d e «  F  o r t )  c h  r i t  
t eti und nicht der D it »t m h c i t bestimmt 

ist. 

— Unfern Vertretern in der (MvtMU'biniit 
danken wir hiermit für die zugeschickten ^onr-
iiale deö Senats und Hanfes. 

— Die Prophezeiungen und Drohungen 
gelten bei uns-nichts; da« Hasenpanier 
kennen wir liityt. M werden ruhig nach 

, den dargelegten Prinzipien arbeiten tniu uH? 
gar nicht um das Gekläffe kümmern. Wein 
die Zeitung nicht lieb ist, mag fie nicht neh-
men. Das ist gewiß ganz einfach. ES wäre 
gewiß ein trauriger Fortschritt, wenn wir utifl 
demüthig unb Augen verdrehend auf die Kniee 
werfen sollten, nur um einige Zeitungen an­
zubringen. Nein', unb tanseubmal nein! 
Die Reformer unb Fanner verlangen dies 
gewiß nicht von uii«; ein freiet, offene« Wort 
wollen sie haben, und sie f o lle n e« auch ha-
ben. 

— Herr Jakob Röhn« hat sein Leben als 
Buschklepper und Holzwurm letzten Freitag 
abgeschloffen, indem er mit Sack und Pack 
fein Camp verließ und nach der Farm über-
zog. Jockete meint, S wäre im Busch jetzt zu 
wässerig und die Zeit ber AuSfaat vor ber 
Thür. Hast recht Jockele, e« ist bigott wahr ! 

— Die Mutter unsere« Hansel, bt« Herrn 
John Singer unb Martin Lorenz verstarb in 
ber Rächt zwischen Donnerstag unb Freitag 
an Alterschwache unb würbe amSamstag un­
ter gtvßer Begleitung am katholischen Fried­
hofe begraben. Friebe ihrer Asche ! 

— Nächsten Dienstag haben bie Bürger über 
ba« Ach unb Weh biefer Stadt abzustimmen. 
ES werben drei Stadtväter «wählt und über 
Ausstellung, von S24.000 Eisenbahn-Bonds 
abgestimmt.. Am heutigen Abend wird zu 
Zwecken ber Nomination ber Stadträthe ein 
Kaukus in der Turnhalle um 8 Uhr abgehal­
ten. ES ist die Absicht Vieler zn der Per-
sammlung nicht zu gehen, meinend, daß es 
unnütz wäre, ba von ben Leithammeln schon 
AlleS bereits „im Voraus gefirt Wörden wäre." 
Dies ist eine irrige Meinung nnd wir können 
es kaum glauben. <2>oUte e« jeboch so sein, 
bann ist erst recht ber Grund vorhanden, daß 
die Bürger alle, Mann für Mann, der Ver­
sammlung beiwohnen, damit sie ihre Meinun­
gen aussprechen und für den besten Mann 
stimmen können; denn jebe Stimme zählt 
unb bann wäre Niemand im Staube etwas zu 
„sir.n." Wir regierest un« selbst, Unb nur 
Schlafmützen uyd verschrobene Gleichgiltigkeii 
ftnb e«, die e« Anderen üherlftlsen, bie Gesetze 
zu fixe«. Wir glaljden, tf ^wäre' längst an 
ber Zeit, baß jeder ^inzelneaus demFaulschlaf 
erwacht und al« intelligeyt^ Bürger sich an 
der Auswahl ferner Vertreter betheiligt, unb 
nicht nachher über bie. Gewahlten beim Bier­
glase losläßt und losdonnert. Vor Allem 
sollen wir sorgen,, baß bie , besten Männer, 
Männer bie da« best« Zyt^»u«n haben, nomi-
nitt unb »ctyit nominfrt,'lanit auch gewählt 
werden. Map nennt folynbt Manner in 
den »erfchiebenen Ward« : 

Erste Warb. Cha«. Stoo«, ^etm. Kietling, 
Geo. Schmid, Io«. Galleix^ Petet Scheret 
u.a.m. . 

In ber ersten Warb wohnend, «lichte« mit 
nn« erlauben einige Wort«" zu fegen, Die 
Vertretung unserer Ward hj« jetzt durch Heriii 
Cha«. Roo« war so eortttfjiich, so intelligent 
unb ehrenvoll, daß wir nicht umhin können 
ihn aus allgemeinen Wunsch zn erfuchen, die-
elbe noch weiterhin zu übernehmen. Tie» ist 

nicht allein unser indivibueler Äunsch, nein, 
ber Wunsch ist au« jebetn Winkel bet Ward zu 
hören unb soflte daher von Unserem Stabtva-
ter auch berücksichtigt werben. Vor populi, 
vor bei. 

In ber zweiten Warb Cha«. Stüde, Franz 
Schubert, «.«. Bogen, G. Jacob« u. a. m. 
Herr ChaS. Stube, ber jetzige Stabtvater, 
war ein »oll»vertreter im wahren Sinne be« 
Wortes, unb bie Ward würde einen treuen 
Dienet verlieren, wenn et eine Wiedensahl 
durchaus nicht annehmen würde. Wir hoffen 
jedoch da« Gegsntheil. 
In der dritte* Warb ist man einstimmig füt 

Hern» Will. Pfänder seit, und dies ist sehr, 
ehr weise gehanbatt. 

Di« Bewegung^ Partei Kaukuje zu halten 
unb Partei Nomiiiaüouen zu machen erachten 
wir in einer Stabtwahl als höchst unpraktisch. 
Sollten jeboch solche ins Leben prüfen wer-
bin, fo werben bie Arbeiter nicht zZtrückstehen, 
onbcrit auch ein Wirtchen mitzujiprechen ha­

ben. 
Was die Abstimmuing übet bie Eisenbahn-

BonbS anbelangt, so ist man wohl so ziemlich 
einstimmig zu Gnnston bersetben. ES 
wirb «ohl dagegen agitirt, jedoch wir 
Alle wissen^ wo nnS b«« Schuh brückt, unb 
«ir würde» wirklich «cht „dämlich" sein, 
wenn wir um« diese Gelegenheit entschlüpfen 
lassen wollten. Die Gegner arbeiten mit Me­
thode, inbem fie ben k»te» plausibel machen 
wollen, bah bie Bahn ohne bie Bonb« doch 
gebaut würbe, wenn «an den Bau derselbe,» 
al« zahlend eu8fi«b«i würbe; jeboch wissen 
«ir, wa« be« von bt» Bürgern aufgestellte 
Comite iin» berichtet« ». haß«« einefolcheAu«-
stellung befürwortete. E« waren Vertrauens­
männer, Ehrenmänner, die ihr eigene« Inte­
resse sowohl vertraten, wie ba« aller andern 
Bürgen», denn fie findSteuerzahler so gut wie 
»ir, unb ihrer Anempfehlung bürfen wir auch 
getrost folgen. Darum heißt e« : Mann für 
Mann sür Au«st,llnng bet Bond«. Bei ber 
Abstimmung jeboch müßt ihr vorfichtig sein, 
benn e« steht auf jedem Zettel gebruckt ober 
geschrieben, auf enßlifch : Für Ausgabe ber 
Eisenbahn-Bond« He» — Ry. Derjenige 
der bafür stimmt, unb »ir Hessen, baß jeber-
mann e« thut, muß ba« Wort N o ausstrei­
chen mit Bliifeber ober Tinte, so, baß nur 
ba« ye« unberührt besteht. Findet man ba« 
No nicht ausgestrichen, so ist die Stimme 
verloren. Also, passet auf und lasset euch 
von Schnurranten nicht übertölpeln. Die 
Arbeiter sollten boch so viel Thatkrast ent-
wickeln, ihre Wünsche gegen alles Getriebe 
ber Gegner auszuführen. Darum Vorsicht! 
Lasset uns einmal ben Gegnern zeigen, daß 
wir e« können, wenn wir e« einmal wollen ! 

— Wie da« Schicksal eö so will, hat manche» 
bei? früheren Bürger dieser Stadt in der wei-
ten Welt sein ("lück gemacht in Bezug auf 
VMiiti-igiitei:, oliwohl dati fal vitae noch hie 
mtb da fehlt. Vin Brief aivj Rockford> Spo­
kane v"o. Waschington au den Heuwt t^eo. 
Schneider vom Aug. Stoy, der in ten ,x\ah« 
reu 1809 und 70 Hanfikuecht im Union Ho­
tel wtlr, bezeuget dieses vollauf, tfr bringt 
sich erst in Erinnerung durch eine Episode, de­
ren Zeuge George war; er schreibt nämlich : 
„;tch war beim alten Philipp Groß Hausknecht 
iut .Xahrt 1800 und 70, und war bovt »nge-

wUmol ein fremdes Äiihf 
,ahr en, Iah», a.. -
werk, »velches zwei amenkant,^..^ * . 
speknlanten gehörte, au« dem Hose hinan« 
lief. Diese schimpften nun auf englisch, ich 
hingegen aus deutsch, mtb somit konnte eine 
Partie bie anbete nicht verstehst, welches bit, 
als Zuhörer, großen.Spaß machte." Seine 
Anhänglichkeit au btcfeii Platz zeigt er in ben 
Worten: Derwegen will ich bich ein 
wenig anskunbschasten, um zu erfahren, wie 
e« Euch im lieben, alten New Ulm noch fleht." 
Seine Verhältnisse unb Absichten legt er in 
folgten Worten nieber: boch war 
ich zu arm damals, um zu heirathen; bin heut 
noch lebig. Habe jetzt 400 Acker Land, schö 
ne Gebäude, Pftrbt, Vieh unb was zur Farm 
gehört. Habe auf ein Jahr verteiltet, unb 
will mal nach betn Puget Sound, habe ba 80 
Acker vor 18 Jahren gekauft unb feit 12 Iah 
ren nicht mehr gesehen. Da« Lanb soll bort 
seht viel werth sein. Na ! wenn ich all bafi 
Lanb verkaufen kann, bann sollte mitba# Ta 
schengeld nicht mehr alle werden, dann kom 
me ich nach New Ulm und hole mit ein Frau 
chen, wenn Ihr nicht« bagegen habt. Wir 
hatten eine reiche Ernte, aber leibet ist ber 
Prei« nur 50 Cents für Weizen. Habe noch 
wei^ig verkauft, warte auf besseret» Preis 
Die Absichten siiib nicht schlecht zu nennen. 
Wer nur bie Auserkorene- fein mag ? Au­
gust, eilten Rath ! Komme bu mit Taschen-
gelb gilt versehen, an schönen Mädchen fehlt 
es im schönen New Ulm nicht, jedoch schrei-
be uns, bevor bu kommst. 

— Der Nähmaschinen-Agent G. H. Dayton 
von Sleepy Eye wirb sein Geschäft von bort 
nach hieher in ungefähr brei Wochen verlegen 
unb ba« Lokal in Ba. Carls Haust beziehen. 

Bek«utt»achu«g. 

Die Framets Allianz von .Cottonwoob wirb 
ihre vierteljährliche Versammlung am 4. April 
1891 um 1 Uhr Nachmittag in G. GuthS Be­
hausung (früher Schlomann) abgehalten. 

H. Scheitle Präsident. 

Aufgepaßt Fanoer! 

Die Farmer Allianz von Conrtland wirb 
ihre regelmäßige Versammlung am 11.. April 
1891, Abends um 7 Uhr in Courtland abhol­
ten. 

Gottlieb Arndt Presibent. 

Cvnzert und Bäk 
— in ber — 

Union Halle 
— am — 

Ssmtag bot 12. April 1891. 

Eintrittspreis 25 et«. @ Person. 

Da« Programm nächsten«. 

Die »«>e»h«!»div. 

Am Mittwoch nahm der Senat die Ei-
jepbahn- und Lagerhaus-Bill auf. Die 
Discnffint begann mit einer Befürwpr-
tung des früher gestellten Antrag Leanitt, 
die Sache zu vertagen, bis ein Brief, den 
E i s e n d » H n - E  o  m « i s s ä r B ä  k e r  
darüber * geschrieben, »erlesen, werde» 
könne, durch Senator Day. Donnelly 
will nichts davon wissen »nd sagt warum 
nicht. Der Antrag Seasitt wird abge­
lehnt, und die Discussion geht weiter. 
Senator Towney, gegen die Bill spre-
chend, brachte Folgendes vor: Die 
Mehrheit der Sectionen der Bill sind 
solchfr Art daß sie den vorhandenen Bah-
»en ein Monspol geben, indem sie^den 
Bau «euer tmmögiich machen. Das 
Boll, wenn es diese Vorlage als Amen-
dement seiner Constitution hinzufüge, 
binde sich für später die HSnde in einer 
Weise, die es Ursache erhalten könnte, zu 
bereuen. Nie sollte die Eisensessel der 
Constitution her BeschlußnahmedeS Vol-
keS in Dingen, die keinen ewigen Grund-
sah vertreten« sondern in ihrer Natur 
wechseln, angelegt werden. Die Abthei-
lung, welche vorschreibt, daß eine Mehr-
heit der Direktoren jeder Eisenbßhncom-
panie Bürger und Bewohner des Staats 
sein sollen, würde fremdes Capital ab-

schrecken. 

ES entgegen der Weise yon Rinning«: 
mit Flammenworttn, und schließt: „Las 
set un« das Recht der Bewohner dieses 
Staats, ihre Selbstregierung vffllkom-
men zu machen, wahren! Lasset uns 
Jay Gould's Knappen herausfordern, 
das Regiment des Volks zu stürzen. 
Dieser Kamps ist nicht für heute, Er ist 
für alle Zeiten!" 

Vergebens. Die Bill ward mit 28 
gegen 10 Stimmen verworfen, und es 
muß also weiter ,,gekämpft" werden. 

Gebrüder Crone, 
New Ulm, Minn, '-ä 

'— Aänbler in 

Ellemaaren, Groceries, 
Porzelan, Stein n. Glastvaarm. 

Da« größte Lag«» vo« 

Fertigen ftltibtrtf, Unterzeug, Hüten, Kappe«, 
Schuhe«, Stiefel« «. f. I*. ,t .. 

stets zur Auswahl an Hand. . . , r 
Es wird sich für Jedermann bezahlen, beiöfr ee tauft, bei uns vorzusprechen, 

unsere Waaren zu besichtigen und die Preise zu hören. ^ 

S»b». 
- M 

Für Farmproducte wird der höchst« Marktpreis bezahlt. 

l. X. Schlimplereu, > ;  

— Händler in — 

V? 

Säemaschine«, Kornpsiügen, Wagen, Heureche«, 

Mähe- mit Erute - Maschine». 

Alle Waaren werden zu billigen Preisen verkauft und garaittirt. 
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^ 

Bier-BrMmi 
X 

deS — 

John Hauenst ein. 
• <-4i 

.w 
% 

«srl Qtummn «esch»stsf»hrer. 
Rew Ulm, Mmnr 

Durch vorgfnommsne Vergrößerung der Brauerei und Verbesserung der Ma-
schinerie sind «ir in den Stand geseht der großen Nachfrage unserem allge, 
mein beliebten Bier in jeder gewünsichten Quantität sofort zu entsprechen und un» 
seren Kunden die »ollste Zufriedenheit zu bewahren. > . 

Das Flaschen-Bier Department ist unter der Leitung des Frih Behnke, der . yen­
alle Austrage aufs Land oder in der Stadt pünktlich besorgt. 

John Ha»tenstein. 
I 

«tt» K4»«U. «»f-t,itst»sii«,r-r. 

tto» Ulm, Kinn. 

Unser Bier, das sich der größte« Anerkennung erfreut, wird überall iit Stadt 
und Land auf Bestellung versandt und Aufträge finden ihre prompte- Erledigung. 

Flaschenbier zum Familiengebrauche wird auf Verlangen ins Haus geliefert, 

Aug. Ktlrell. 
l 

i 

— Händler in — 

MSbeln und ZugehSr. 
Eine große Auswahl von T a p e t e n, C a r p e t«, B i l d e r r a h m e « 

tt. f. w. beständig an Hand. 

me f .füyi, n 

"O 

Minnesota Str«ß< ' New Ulm, Min» 
1 

e n t r y  « « d o l p h i .  

Ecke Minnesota und Sten Rordstraße. 

Rew Uta, • «imu 

Wünscht die Aufmerksamkeit des geehrten Publikums aus sein äußerst reich-
haltigeS Lager von ° 

Kchuhen und Stiefeln 
für Herm, Teeitn unb * inter zu Itwfen. Ich bin Immer bestreit meint Jtunbtn btsttn« juftitbtn zn sttlltn, sowohl 
in Hinficht -ns Gült der 3B««rtn, «it nitbti|« Preist unb ersuch« bt*|elb Alle, bie itgtnb einen Artikel in diese« 
Zach«^»n»nch«u, bei mit »»zuspreche« unb meist Wtmren nnb Preise zu untersuchen, ehe sie Ctufäufe machen. 

8S« 8rtt* 6 ch*lerb tit«» i*b 9t tistelm-tn »erbe» »»nMich nnb zuftiebenftellenb «u»>tsthM. 

1 ' i  

D e f e c t i v e  


